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heißt es gleich: Ich habe nicht studirt, bin keine Ph>-
losophin u. s. w. Desto schlimmer, gutes Kind warum
hast du nichts gelernt. Wußte ja BalaamS Eselin zu

antworten, wenn man sie fragte.

Ueber die verfluchte Schuldigkeit auch noch ein paar
Worte. Freylich versprechen wir Liebe am Altar, aber

iir der weitesten Bedeutung des Worts. Weist du
holde Nachtpbilokophin, was Liebe ist? Liebe im engsten

Sinn ist eine Empfindung, die sich weder gebie-

ten, erzwingen, noch versprechen läßt, und kann
daher als Gefühl nie zur Pflicht werden, da sie im
Herze, und nicht ihm Verstand ihren Sitz hat. Wohl«
wollen, Freundschaft und Achtung ist alles, was ein

Mann dir verheißen kann. Und wollt ihr auf euerM
xieblinqSsatz beharren, so muß man euch sagen: Bleibet

immer schon und liebenswürdig, so wird man auch

immer cucrn Reizen huldigen: aber zu fvdcru da noch

an der Rose zu rieche», wenn sie zu verwelken beginnt,
das wäre mehr als Unvernunft.

Vielleicht eine Fortsetzung.

Nachrichten.
Es werden zum Kauf angetragen einige Fuder Mist-

In allhiesigem BcrichtShauS sind zu haben:
W.

Schon rastrirtcs Musik oder Notenpavier der Bogen l
Vermischte Papiere zur Beförderung wahrer Menschlichkeit,

gebunden. i->

Mcrkins Versuche in Prosaischen Stücken, erste

Sammlung. - - - i?
Rosenblârtcr, oder Volkslieder für die deutsche

Jugend - - -
Aufsichten in die Ewigkeit. - -
Schweizerisches Bürgerjournal, 6 Hefte «

Auflösung der letzten Scharade. Kirchhof'
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